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In früheren Notzeiten ström-
ten die Menschen in die Kir-
chen. Derzeit müssen sie 
sich von den Gotteshäusern 

fernhalten. In der Corona-Krise 
reagieren Kirchengemeinden 
nun kreativ und ganz unter-
schiedlich, wenn mit dem ge-
meinsam gefeierten Gottes-
dienst die Kernveranstaltung 
wegfällt. Gottesdienste bedeu-
ten Gemeinschaft: „Für mich 
war mein Lebtag kein richtiger 
Sonntag ohne Gottesdienst“, 
sagt etwa Walter Hermann aus 
Blaubeuren. Immerhin kann er 
Online oder via Fernseh- oder 
Radiogerät noch daran teilge-
nehmen.

Der Internet-Gottesdienst, 
den das lokale Sunray-Radio zu-
sammen mit der evangelischen 
Kirchengemeinde Blaubeuren 
am Sonntag sendete, sprengte 
die Sende-Kapazitäten des Sen-
ders. „Das Interesse war viel 
größer als gedacht“, sagt Ronny 
Scholz vom Sunray-Radio. Nor-
malerweise hören bis zu 10 000 
Hörer den Sender. Auf den ver-
schiedenen Plattformen erreich-
te der Gottesdienst aber bis zu 
18 000 Hörer, und es kam zu 
Engpässen bei der Verfügbar-
keit. Ab nächsten Sonntag ist 
diese unbegrenzt. Dass der Got-
tesdienst nicht nur in der Regi-
on gehört wurde, zeigten einige 
der Reaktionen: „Meine Mama 
meinte: O wie schön, das sind 
Glocken aus meiner Kirche“, 
meldete eine Hörerin aus Kon-
stanz. Per Whatsapp kam aus 
Osterburg in Sachsen-Anhalt die 
Nachricht: „Ich fand es sehr be-
wegend und werde nächste Wo-
che wieder rein hören.“

Den Gottesdienst hatte De-
kan Frithjof Schwesig zusam-
men mit Bezirkskantor Corneli-
us Weißert (Orgel) und seiner 
Frau Anne Weißert (Gesang) ge-
staltet. Der Dekan stimmte den 
Gottesdienst auf die Coro-
na-Krise ab. In den Liedern und 
Gebeten wurden die Sorgen und 
Ängste der Menschen aufge-
nommen. Als Grundlage für die 
Predigt diente das bekannte 
Trostlied „Be!ehl du deine 
Wege“ von Paul Gerhardt. Der 
Liederdichter stelle darin das 
persönliche Leid in einen Zu-
sammenhang, durch den der 
Mensch aus seiner Beschäfti-
gung mit dem eigenen Leid be-
freit werde, führte Schwesig aus. 
Es gelte, Vertrauen zu haben. 
„Durch Gottvertrauen verliert 
das Leid seinen bedrohlichen 
Charakter.“ Es gelte auch, die 
schweren Lebenswege Gott zu 

überlassen. „Schau auf Gott, 
dann wird das, was dein Herz 
schwer macht, seinen Schrecken 
verlieren“, das sei der Trost von 
Paul Gerhardt. Wer sich zu viel 
mit Sorgen und Zweifel beschäf-mit Sorgen und Zweifel beschäf-mit Sorgen und Zweifel beschäf
tige, gerate in einen Strudel, aus 
dem er nicht wieder herauskom-
me.  

Viele Gemeindeglieder wer-
teten den Radio-Gottesdienst 
als ein hilfreiches Angebot. „Er 
waren sehr tröstliche Gedanken. 
Es macht für mich einen Unter-
schied und ist für mich verbind-
licher, wenn eine bekannte Stim-
me spricht, als wenn ich jeman-

den höre, den ich nicht kenne“, 
sagte Marianne Söll aus Gerhau-
sen. „Ich habe mich während der 
Sendung auch alleine sehr wohl-
gefühlt.“ Es seien die richtigen 
Worte für diese Zeit gewesen, 
lobte ein anderes Gemeinde-
glied. „Der Gesang hat mich 
auch sehr berührt.“

Sorge um Ältere
Manche machten sich Gedan-
ken, um Ältere, die über keinen 
Internet-Anschluss verfügen. So 
wie etwa das Ehepaar König aus 
Blaubeuren. Die sind dann auf 
den Fernseh-Gottesdienst aus-
gewichen und waren auch zu-
frieden: „Der war auch sehr 
gut“, meinte Hans König.

Ronny Scholz vom Stadtradio 
hatte die missliche Lage der Kir-
chengemeinde bemerkt und De-
kan Schwesig das kostenlose Ra-
dio-Angebot gemacht. „Inner-
halb von drei bis vier Tagen ha-
ben wir das auf die Reihe be-
kommen. Es war eine Menge Ar-

beit, hat aber viel Spaß ge-
macht.“

Die Produktion der Sendung 
erfolgt am Samstag. Vormittags 
wird der gesprochene Teil des 
Gottesdienstes im Studio neben 
der Stadtkirche aufgenommen. 
Am Nachmittag geht es in die 
Kirche zur Aufnahme der musi-
kalischen Beiträge, was für die 
Radiomacher ein enormer Auf-Radiomacher ein enormer Auf-Radiomacher ein enormer Auf
wand bedeutet. Drei bis vier 
Stunden benötigen sie bis Orgel-
musik und Gesang aufgezeich-
net sind. „Probleme bereitet die 
Akustik im Kirchenraum. Da 
muss viel ausprobiert werden 
und es wird mit drei Mikros ge-
arbeitet“, erläuterte Scholz.

Das Glockengeläut ist das der 
Stadtkirche. Am Samstagabend 
wird der Gottesdienst zusam-
mengeschnitten und am Sonn-
tag jeweils ab 10 Uhr übers In-
ternet ausgestrahlt. Der Gottes-
dienst ist auf der Homepage des 
Senders eingestellt und kann je-
derzeit angehört werden.

Bekannte Stimme spricht 
Tröstliches in der Krise
Religion Das Blaubeurer Radio „Sunray-FM“ hat am Sonntag erstmals einen Gottesdienst aus 
Blaubeuren gesendet. Das kam sehr gut an. Von Margot Autenrieth-Kronenthaler

In Blaubeuren verfolgen evangelische Christen einen Gottesdienst des lokalen Inter-
net-Radios Sunray-FM aus der Blaubeurer Stadtkirche. Margot Autenrieth-Kronenthaler

Dekan Frithjof Schwesig bei den Radioaufnahmen im Studio. Foto: Sunray-fm

Regionaler Gottesdienst 
übers Internet
Radio Der nächste Gottesdienst 
wird am kommenden Sonntag um 
10 Uhr übertragen auf der Inter-
net-Homepage des Radiosenders 
www.sunray-fm.de.

Blaubeuren. Die Blaubeurer 
Stadtbücherei gibt jetzt unbüro-
kratisch einen vorläu!gen Aus-
weis aus. Das hat Büchereileite-
rin Béatrice Hoguet-Berger zu-
sammen mit der Stadtverwal-
tung beschlossen. Hintergrund 
ist, dass die digitale Bibliothek 
der Stadtbücherei zurzeit zu-
nehmend von Bürgern nachge-
fragt wird. Deshalb will die Bü-
cherei nun auch anderen Nut-
zern und insbesondere Schü-
lern, die bis jetzt ohne Büche-
reiausweis sind, die Möglichkeit 
geben, das umfangreiche Medi-
enangebot und beispielsweise 
die digitale Schule von Brock-
haus auszuprobieren.

Interessenten sollten eine 
E-Mail an die Internet-Adresse 
info@stadtbuecherei-blaubeu-
ren.de schreiben – mit Vorname, 
Nachname, Adresse, Geburtsda-
tum, Telefonnummer. Daraufhin 
erhalten sie eine Büchereiaus-
weisnummer und ein Passwort. 
Damit können sie dann zwei 
Monate lang die Online-Biblio-
thek und den Brockhaus Online 
nutzen. Nach Wiederö"nung 
der Bücherei holen sie dort 
ihren Ausweis ab. sp

Ausweis für 
die Bücherei

Blaubeuren. Zahlreiche Helfer in 
Blaubeuren und seinen Ortstei-
len stehen bereit, um hilfsbe-
dürftige Menschen beim Ein-
kaufen und anderen notwendi-
gen Dingen zu unterstützen. Die 
Namen und Telefonnummern 
kann jeder auf Seite 7 unter den 
Amtlichen Bekanntmachungen 
des BLAUMÄNNLE nachlesen. 
Stadtverwaltung und Bürgerstif-Stadtverwaltung und Bürgerstif-Stadtverwaltung und Bürgerstif
tung, die den Aufruf gestartet 
hatten, waren begeistert von 
dem „überragenden Hilfsange-
bot“, wie es Bürgermeister Jörg 
Seibold formulierte. Wer weite-
re Fragen zum Angebot hat oder 
selbst helfen will, kann sich in 
der Tourist-Info unter Tel. 
(07344) 966990 melden. sp

Viele Helfer 
stehen bereit
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